
daß
Zerstückel ginals ohne

er wahllosen Zusammenleimung der des W eltmenschen‘‘, d Bekehrung
ragmente urch den Buchbinder g.. ZUT wahren „Ordnung“ und „DIie Ord-
fertigt wurde und somit deren ursprung- nung der Liebe“‘ überschreibt. 1e Frag-liıche Reihenfolge erkennen 1äßt. mente der „Pensees“ bringt meilst

Die beiden ascalausgaben, die se1it ungekürzt, während Aaus Briefen und
Kriegsende VO:  ®} deutschen erlagen den kleineren Schrifteni allgemeinenherausgebracht wurden, zonntien frei- NUur Kernsätze als Ergänzung beifügt.
lich diese Ergebnisse noch icht Auf diese Weise gelingt ihm, eın g_berücksichtigen. S1e tutzen S1ICH e1: schlossenes ild des Pascalschen Den-
auf die bislang maßgeblichen extkri- ens und se1iner Linienführun Ver_r’-
tischen usgaben Strowskis und Brun- mitteln, das auch wissenschaftlichen
schwicgs und en ferner geme1ınsam, An{forderungen genügt, mehr; als
daß S1e 1U  — e1INe Auswahl der „Pensees‘‘ der eigegebene Stellennachweis jeder-geben und diese durch iıne eihe VOoO.  } eit erglei mit der TUunNn-
Auszügen n  ; die den Briefen
Pascals und sSe1inen kleineren Schriften

schwicgschen Ausgabe ermöglicht.
Was die Übersetzungen angeht,entnommen wurden. Im ubrıgen geht ist der ext Lutzelers flüssiger; War-

je jeder der belden Herausgeber nach hat sich hingegen bemüht, „sicheigene We  e: jeder glättenden Tendenz versagen‘‘Die Auswahl Lützelers, die und die „Sprödigkeit des Originals‘“‘wesentlichen eine Neuausgabe des schon auch euts  en spurbar werden
den ‚Wanzıger Jahren erschienenen lassen Vielleicht ist darin eiwas

Pascalbandes darstellt verfährt hel der weıt insbesondere 1äßt die
Gestaltung des Textes und SeINEL Grup- Beibehaltung des französischen atz=
Plerung eigenwilligsten Eis Ve_r- baus Übertragung anchmal 1
dient nerkennung, daß der Heraus-
geber die entscheidenden Stellen der

wenig erscheinen.
el Herausgeber en ihrer AUS-

„Pensees‘“ herauszuziehen verstand, wahl Einführungen miıtgegeben: UtTzZze-
do  R ind die einzelnen VeL- ler, der Persönlichkeit und Werk g_schiedentlich gekürzt und teilweise irennt behandelt, stie stark Banne
einandergeschoben; eln Vergleich mit des romantıschen Pascalbildes; sieht
dem französischen ext WIrd urch das den großen Denker als 99  n  2i sich
Fenhnlen jeglicher Quellenhinweise — selber fraglichen, mM1t moderner Kom-
schwert. Auch die Gliederung wel pliziertheit beladenen Menschen‘‘, dem
VO Üblichen ab utzeler geht SsSe1iNnenm weıfeln der Gott-
na VO  - der Anthropologie Pascals gewißheit des Mystikers e&  S: un
aus, wobel das „Wesen des Men- spricht VO  n seıiınen chaotischen Jahren,chen‘‘ und „Deutung VO Reli- aus denen ihn das „Flat 1ux“‘ erlöst
10sen her** gegenüberstellt folgen abe Wir en un  N bereits dem
Pascals „Erkenntnistheorie der elıgion‘" oben genannten Aufsatz m1T dieser Deu-
und Christologie die Schlußab- tung auseinandergesetzt. Das usSse-chnitte csollen — wlederum antithetisch zel  netie Nachwort Warnachs laßt mi1t
als „Leben des Gott fernen und Gott wenigen Strichen den einzigartigensuchenden Menschen“‘ geordne usammenklang VO  m} en und Werk
Einblick Pascals vermiıtteln deutlich werden. So scheint Uuns den
Gegen eine So. Eınteilung 1äß6t sich entscheidenden Akzent richtig S@t-
Ce1IN1SES einwenden Vor em scheint ZCN, indem Pascals „Gefühl f{ür den
S1e un  N dem hierarchischen ufbau des unverkehrbaren tufenbau der ase1ns-
ascalschen Denkens, das sich VO bereiche“‘, eın Denken rdnungenMenschen ohne Gott Der T1STUS den Mittelpunkt stellt — ein enken,den objektiven Wahrheiten des T1sten- das ın die „Freude des Christseins‘‘ e1N-
tums erhebt, icht ganz gerecht mündet. VO Nostizwerden:;: auch führt die Aufspaltung der

und Anthropologie Über- Vom Weort ZUC Tat. (171 RegensburgSchneidungen und P  — rennung VO:  = 194 7, Josef abbel
Zusammengehörigem.

Die Auswahl ch entgeht Gespräche mift der Jugend einer Zer -

diesen eiahren Auch hält sich nicht schlagenen ation. (143 Nürnberg
die Reihen{folge Brunschwicgs, aber 1947 erlag Die Egge 2 00
olg dem Aufstieg der ascalschen Der Jlaube an das Volk (72 München

Dologie und l1eder‘ eın jiel 1947 Glocken-Verlag 200fangreicheres ater1a. bringt weıt
mehr als die älfte der „Pensees‘‘ und Nun aber bleiben. (43 München
erreicht fast den doppelten mfang der 1946, Glocken-Verlag. 2.0|  ©
von utzeler ausgesuchten exie Samtliıch VO  3 eraul Pauquet.
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esSsem LW el
auquets eigen aß die besond un VO:  $ dem OTru desStärke dieses_ theologischwıe philoso- sens urch Unerbittlich stellt

phisch geschulten Schriftstellers auf dem rage nach dem Innn des Geschehens
eute wichtigen ebiet der religiösen uNnserer eit. Eingehend beschäftigtZeitfragen jeg Er verste. usSge- sich mit dem alschen un! richtigen Be-
zeichnet, Christentum un eit en- griff VO:  =) Ehe. Er Sspricht mıit der Jugenduberzustellen Der heute den oOber- über Nationalismus und Nation, ber
bayrischen Bergen ebende geborene Politik un! ber die Mitschuld des Ein-
Rheinländer bringt aQus heimatlichem zelnen, ber das „Jugendreich gestern
rbe ine Reihe Kıgenschaften mit, die und morgen‘‘ un SEeiIZz sich
ihn dieser Aufgabe in besonderer scharf mi1t dem Ungeist des Militarismus
Weisebefähigen: geistige Beweglichkeit auseinander.
und arheit, Weltoffenheit, nüchternen
Wirklichkeitssinn "*UNnd Entschlossenheit.

Dieespräche mit jungen
Zweifler führt Pauquet ber den „Glau-

en auch 1. diesen Gesprächen ben das olk‘‘, oder genauer gesagt
viele ortie esprochen werden, drän=- ber das ea un die Schattenseiten
gen S1e doch ZU: Hanrndeln un der eutfe vielgepriesenen und vlelge-
werden NUu:  a! der notwendigen 'Tat lästerten emokratie Mit Freimut rückt
willen gesprochen. Es wird OZUSagen der 1er den schwierigen un: heiklen
"Tat das Wort geredet NSoOoIiern IT Fragen Polıtik und Masse, Ju=-
auch der Titel des ersten es „Vom gend un Volk, demokratische Frei-
Wort ZU  — das eigentliche nliegen eit un! Persönlichkeit auTt den e1b Es
Pauquetis aus 'Tat aber annn Nnur kom- ist VOr em inNe Besinnung autf die
men aus der Neubesinnung Pauquet ethischen Grundlagen wanrha
eht ıer ebensosehr die Zukunft demokratischen Lebens un Staates Die
Deutschlands wı1ıe das Schicksal des sprachliche Gewan!  eit 1S% ebenso De-
Christentums deutschen Volk Er ist merkenswert WI1e der Realismus, mit
erfüllt VO:  5 dem Bewußtsein, „daß der, dem ganz praktischen, aus uNnseren
der in dieser eit wieder aufbauen und heutigen en egriffenen Beispielen
heilen will, das Übel un: dıe Krankheit ine Klärung versucht wird. Man sSpür
unddie Fäaulnis biıs die Wurzel den erfahrenen Psychologen, aber auch
erschrocken aufdecken un mit einer g_ Adle religiöse Verantwortiung des risten,
W15>55en Rücksichtslosigkeit esprechen der miıtten der eit steht.
muß*‘‘ 97) Was sollen WITr tun? Das ist Der eiggntl}iche religiöse Untergrunddie rage, die ihn ständig beschäftigt der Betrachtungsweise auquets (0)8918081
und auf die VO  } Seiten lar heraus SE1INeM ausgesprochen S  Ü  e
unseres Lebens her Antwort geben
versucht Dabei stellt besonders die

religlösen Buch „Nun aber bleiben
In kurzen apiteln ber laube,Verkeitung zwischen dem Religiösen und Hoffnung und 1e stellt auf dem

Sozialen unNnserer eı heraus Pauquet dunklen Hintergrund VO  } oIiInungs-fühlt tief m1% der Not der Heimatlosen, losigkeit nglauben und Haß das her-
der eimkehrer un der Jugend Er 1äßt aQUS, Was bleibt unserer e1t un WwWas

weder gutigen och ernsten alleın die Ta ZU Tr1o0sun un Über-
Mahnungen fehlen ImmerstÖößt m1t- windung unserer e1t besitzt Die Jle
ten Wirklichkeit VO.  m Nicht WIrd größer e1in als das aos Diese
umsonst el 1Ne Überschrift „Aus der unerbp1ı  ich nüchternen Überlegungen
eıt die ZeIt Besondere Lebendig- Sind VO.  . ers  ütternden Lebens-
elit gewinnt es durch die Oorm des nähe, religiösen Ta un Zuversicht —-
Gesprächs Es 1Ind Gespräche M1% Arbei- Auch Pauquet weiß daß ein
tern, TYTısSten Jugendlichen, Heimkeh- „Hundeleben“‘ ist inmitten all der 'T rum-
ern ber Flüchtlingselend un Nach- mer en Aber der Hoffnungslosig-kriegsnot, ber aa und Sozialismus, eit Seiz die „Hoffnung wiıider alle
überPolitik un: ugendbewegung. es Hofinung‘‘ entgegen un erweckt die
nechte un Verlogene wIird unerbittlich Sehnsucht nach dem en un welt-
entlarv auquets Realismus gründet überwiındenden Glauben und der hel-
auftf der Offenbarung eın PiMISMUS lenden Liebe der Tat SO entiste
omm aus dem Glauben Darum allein schließlich eln ild VO:  } der Sendung des
annn VO  w} „Gnade uNnNserer Tage‘“ Y1sten unserer eit
prechen Die rıiten auquets könnten und

In den „Gesprächen mMI1 der Jugend ollten 1nNe Grundlage für 1nNe rucht-
erschlagenen atıon Pau- bare un ehrliche Auseinandersetzung

der T1sSten mit den brennenden Fragenquet seine edanken fort, indem sich
VOoOr em der Jugend zuwendet. Das unsererZeıt SC1N. Man ann 102088 WUuN-
Buch soll der Selbsterziehung dienen. schen, daß S1e weite Kreise dringen
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und das EchderTat wecken. Besonders Muße und Kult Von ose Pieper.die Jugend möge SPUTrECN, daß sich 1er (99 München 1943, Oose
3813 aufrichtig und ehrlich ihrer Nnsere eit hat die Muße verlernt:nımmt der S1e aus ständigem mgang S1e enn NUu:  H— noch Erholung VO  ® derenn und Or ihre Zukunifift nutzbringenden Trbeit für NeUuUe rbeit1e orSKkı.; Aber die wichtigsten Trkenntni und

ertie annn der ens: sich icht —.
Das Unzerstorbare Deutsche Erzähler
der

arbeıten sondern MUuU. S1e demütig CIND-Gegenwart Herausgegeben VO.  - fangen weigen der MuBße, der
Martın Rockenbach (330 Kem- zweckfreien Bereits  aft S1e, muß.
DEN 1947 Thomas-Verlag darum 38815 ultur zugrunde gehen enn

ntier nNnzanl reC| fragwürdiger das unmı  elbar Nützliche i1st icht das
Erzeugnisse stehen wen1ısge lichtvollere Wichtigs Muße aber hat ihren ue.
Erscheinungen auch S1C; obwohl großen eiz der Heler; und wahre Feler
Namen zugehörIig, iıcht ohne Trübung SNn diese hat NSeTrTre e1it TOLLZ ihrer
Lıterarisch bemerkenswertesten 1st vielen este verlernt — entwächst 1U  —
wohl das tuck einNo. VO  - alters dem Kult Brunner
„Der Kalligraph‘‘ Alıen emeınsam 1st,
das Bemuhen dem Leser auibauen- Auf der anderen eıtfe Von 1mden oder trostreichen Gedanken m1itzu- Vernekoh (79 Warendortf 19438en Zweifellos soll die uns elr - Schnell Gebziehen Aber S1C arf sich icht
leicht machen. Die Dichter wirken als Vernekohl hat uns ıer i1ne kleine
Dichter noch mehr, als wenn S1C Erzählung geschenkt die Beachtung Ver-
VOL Eıfer Moralisten werden. dient weıl S1e VO  ® 1813 ers  ütternden

Lebensnähe ist uUun! ih etwas NBe=-arzel fangen i1st VO: Schicksal des Menschen
etzten rıege Diese ergreifendeVon deutscher Aufgabe und ihrem Ver- Lebensgeschichte jungen Tanzerın

raft Von Hermann Y (79 1Ne AÄArt otentanz anz be-
München 1947 Schnell und Steiner sonderen Sinne! — inmitten VO:  ‚ ie

Das sechste Bäandchen aus der Schrif- Verwuüustiung, Untergang und Tod VO:  =)
tenreihe „Das andere Deutschland“‘ be- iın selbst erzählt g1bt sıch als e1in e111-

legt Hand vieler Zeugnisse den IrT- acher un schlichter Erlebnisbericht der
weg der deutschen Ges VO.  5 der 1NMe Me Rahmenhandlung hin-
europäischen un:! christlichen Sendung einkomponiert 1st ınter der Einfach-
ZU ucksichtslosen nationalen O1S- eit des Berichtes aber SpUür INan, WI1eE
INU:  N und schließlich die Katastrophe Erzähler selbst 1116 innere und DCE=

öonliche Anteilnahme nachziıttertiıne scharfe Frontstellung die
politische Richtiung Bismarcks und eschick dieses Mädchens dessen en
reitschkes TT hervor Unmittelbar sich inm1ıtten des Kampfes und des
ter dem des Zusammenbruchs g.. furchtbaren Rückzugs Aaus den Weiıten
Schrıeben tragen die Ausfiführungen Rußlands vollendet iıne Kriegserzäh-
ihrer Bewegtheit das Gepräge Jung besonderer Art die den Leser packt
Stunden Inzwischen hat Ssich ‚WarLlr die orskı
uIimerksamkeit mehr den onkreten
Au{figaben des politischen Lebens zZuge- Der tonerne Otze Vonwandt ohne daß dadurch die emel- TOS Roman (334 schaffenburg£g
18153 Gesichtspunkte Wert eingebüßt 1947 aul Pattloch Kart Ü: Z
häatten T: Von Boros schildert den usammen-

bruch des nationalsozilalistischen Staates
and und See der Griechen. Von TrTe 1945 Er bietet YTIieDnN]ıS-

Alired 1lıppson (40 m1
ADbD.) ONN.: 1947 Dummler Kart

bericht des großen Trecks VO  } esien

1.25
nach Oberbayern Da werden all die
chreckensszenen wieder lebendig, die

In meisterhaft klarer Form wird die eute viele bereıts vergessen en
landschaftliche atiur Griechenlands und Allerdings arf INa  ) VO:  ‚ diesem uch
ihr Einfluß auft das Wiırtschafisleben icht 1Ne dichterische Gestaltung der

raerwarten die Deuts  ands chick-und den Verkehr, äaurt die geschichtliche
un kulturelle Entwicklung des Landes salsIifrage geworden 1ST der Vertreibung
geschildert Die Schrıift tiefer uUunsSeres olkes aus dem Sten Dazu

das Verstandnis des antıken und 188{ en WIL noch weni1g Abstand VON
dernen Griechentums Eın Büchlein Ar den Dıingen. Als Tatsachenbericht AU!  N
Altsprachler, Historikerund Erdkundler dieser e1t aber wird das Buch nuüutzlich:

SEIN.Irlenborn Hüpgens


